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Der Rückblick auf ein intensives Jahr und die neuen Ehrenmitglieder
SCHÖTZ Mit der 81. General-
versammlung ging für den 
Jodlerklub Bärgglöggli ein 
erlebnisreiches und erfolgrei-
ches Vereinsjahr zu Ende.

Präsident Urs Huwiler begrüsste die 
Anwesenden zur 81. Generalversamm-
lung des Jodlerklubs Bärgglöggli, 
Schötz, im Restaurant St. Mauritz. 
Erfreulicherweise konnten auch eini-
ge Ehrenmitglieder sowie Ruth Iseli, 
Beat Bättig und Urs Amrein sowie der 
OK-Präsident Urs Kneubühler (Aktiv-
Ehrenmitglied) von der Geschäftslei-
tung des 62. Zentralschweizerischen 
Jodlerfestes in Schötz begrüsst werden. 
Nach der Begrüssung sang der kom-
plett versammelte Verein das Lied «Zyt 
för Frönde», welches Sepp Dubach für 
das Jodlerfest 2018 in Schötz geschrie-
ben hat. Als Stimmenzähler wurde 
Werner Käch gewählt. Der Bericht der 
letztjährigen GV von Aktuar Hanspeter 
Regli konnte mit Applaus einstimmig 
angenommen und genehmigt werden.

Der Jahresrückblick
Mit dem vom Präsidenten zusammen-
gefassten Jahresbericht blickten die 
Anwesenden gemeinsam auf  das äus
serst ereignisreiche Vereinsjahr zu-
rück. Das 62. Zentralschweizer Jodler-
fest bleibt in guter Erinnerung, welches 
dank der grossen Unterstützung der 
Bevölkerung aus nah und fern sowie 
dem richtigen Wetter einen enormen 
Besucheransturm bescherte. Mit dem 
Wettlied «Dr Bärgbach» von Ernst Som-

mer durfte das Jodlerfest 2018 in einer 
zum Bersten gefüllten katholischen 
Pfarrkirche vom Jodlerklub Bärgglög-
gli eröffnet werden. Angespornt durch 
die zahlreichen Besucher und die moti-
vierende Leitung von Judith Weingart-
ner-Steffen durften die Bärgglöggler 
auch dieses Jahr die Bestnote 1 entge-
gennehmen.

Vereinskasse und Anfragen
Der Kassier Hanspeter Kaufmann er-
läuterte die getätigten Buchungen der 
Vereinskasse und durfte dank des er-
folgreichen Jolderfestes eine angeneh-
me Vermögenssteigerung präsentieren.  
Anschliessend stellte er das Budget fürs 
kommende Vereinsjahr vor. Im Direk-
tionsbericht resümierte Judith Wein-
gartner-Steffen den musikalischen 
Fortschritt in den letzten fünf  Jahren 

und umschrieb das Optimimierungs-
potenzial der einzelnen Stimmenregis-
ter. Die Anfrage, die 100. DV des ZSJV 
in Schötz im Jahr 2021 durchzuführen, 
wurde von der Versammlung mehrheit-
lich klar abgelehnt. Ein Probenweek
end fand keine Mehrheit. Der Antrag, 
eine einheitliche Winterjacke mit dem 
Vereinslogo anzuschaffen, wurde klar 
angenommen.

Ehrungen und Mutationen
Als nicht dem Verein angehörende 
Personen wurde Ruth Iseli, Beat Bät-
tig und Urs Amrein für ihre Arbeit als 
Geschäftsleitungsmitglied am Jodler-
fest in Schötz die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen, welche sie dankend entge-
gennahmen. Durch die grosse Unter-
stützung unzähliger Helfer konnte die 
Geschäftsleitung mit dem ganzen Füh-
rungsstab im Rücken den Grossanlass 
zu einem gelungenen, gigantischen 
Volksfest zum Erfolg führen. Einen 
besonderen Dank sprach der Präsi-
dent der Dirigentin Judith Weingart-
ner-Steffen sowie der Vizedirigentin 
Luzia Kneubühler für die wertvolle 
Arbeit aus. Die durch den Austritt von 
Luzia Kneubühler aus der Musikkom-
mission entstandene Vakanz konnte 
erfreulicherweise durch Pius Wicki 
wieder geschlossen werden. Der Verein 
dankt Luzia Kneubühler herzlich für 
die geleistete Arbeit während den fünf  
Jahren im Amt. Werner Käch über-
nimmt das Amt von Hans Näf  als Mit-
glied der Rechnungsprüfung, welcher 
turnusgemäss nach sechs Jahren aus 
dem Amt ausgeschieden ist. 

Die Platzreservation für das Jahres-
konzert übergibt Hedy Kneubühler an 
Manuela Luccarini. Hedy Kneubühler 
hat diese Arbeit während ganzen 12 
Jahren stets gekonnt ausgeführt. Sie 
durfte ein wohlverdientes Geschenk 
entgegennehmen.

Erfreulicherweise hat der Jod-
lerklub mit Patrick Dardel wiederum 
eine Person im Probejahr. Die Mitglie-
der freuen sich jetzt schon, ihn an der 
nächsten GV als Mitglied in den Verein 
aufnehmen zu dürfen. Weitere gesangs-
freudige Personen werden gesucht und 
sind jederzeit gerne an der Probe im 
Singsaal Schötz, jeweils am Mittwoch 
um 20 Uhr, willkommen.

Anlässe im neuen Vereinsjahr
Am 24. Mai nehmen die Bärgglöggler 
am Expertisensingen in Ettiswil teil. 

Am Zentralschweizerischen Jodlerfest 
in Horw wird das Wettlied vorgetragen.
Am 14. August treffen sich die Aktiv-
mitglieder zum Familienpicknick. Am 
18. August dürfen die Jodler die Jodler-
messe im Mauritiusheim mit ihrem Ge-
sang umrahmen. Am 31. August/1. Sep-
tember ist die Vereinsreise angesagt. 
Am 14. September singen die Jodler in 
der Kirche Schötz anlässlich des Bet-
tages. An der Kilbi vom 27. bis 29. Sep-
tember werden die Jodler die Besucher 
aus nah und fern wie in den letzten 
Jahren im bewährten Jodler-Stübli in 
Schötz verwöhnen. Am 25. und 31. Okto-
ber lädt der Jodlerklub Bärgglöggli die 
ganze Bevölkerung zum Jahreskonzert 
im Saal des Restaurants St. Mauritz ein.

Beisammensein und Ehrungen
Mit der Begrüssung der Partner der 
Aktivmitglieder und einem Apéro gin-
gen die Jodler zum gemütlichen Teil 
der Veranstaltung über. 

Ein spezieller Dank ging an den 
Partnerverein Freunde alter Traktoren 
anlässlich dem ZSJV-Fest in Schötz für 
die grosse Unterstützung und die super 
Zusammenarbeit. 

Einige Aktivmitglieder durften dank 
regem Probenbesuch ein Präsent ent-
gegennehmen, etwa Hanspeter Kauf-
mann, der sehr aktiv ist und seit meh-
reren Jahren keine Probe verpasst hat.

Erfreulicherweise konnten folgen-
de Personen für ihre Aktivmitglied-
schaft geehrt werden: Judith Weingart-
ner-Steffen (fünf  Jahre), Ernst Steffen 
(aktiver Gastsänger, fünf  Jahre), Pius 
Elmiger (15 Jahre). � PE

Hanspeter Kaufmann konnte für  
mehrjährigen lückenlosen Proben- 
besuch geehrt werden.

Präsident Urs Huwiler ehrte Pius Elmi-
ger (links) für seine 15 Jahre Aktivmit-
gliedschaft beim Jodlerklub.  Fotos zvg

Unterhaltsamer Konzertabend begeisterte
SCHÖTZ Unter dem Titel 
«Here we are – hear we brass!» 
lud die Brass Band Schötz 
am vergangenen Wochenen-
de zum Jahreskonzert ein. 

von Cornelia Schmid

Das Jahreskonzert eröffnete am Frei-
tag die Beginnersband, welche den 
Musikschülern von Nebikon-Altisho-
fen und Schötz ab dem zweiten Unter-
richtsjahr die Möglichkeit bietet, im 
gemeinsamen Musizieren Erfahrungen 
zu sammeln. Es sind sowohl Blech- als 
auch Holzblasinstrumente zugelassen. 
Unter der Leitung von Jérôme Müller 
gaben die jungen Musikanten nicht 
weniger als sechs Stücke zum Besten, 
unter anderem «Big World» (Emilia, 
arr. F. Bernaerts). Das Spielen in der 
Beginnersband gilt auch in Schötz als 
Motivationsschub in der musikalischen 
Förderung. Noch spielt es keine Rolle, 
ob alle schön brav auf  ihrem Stuhl sit-
zen, ob sie gar ihre Beine übereinan-
derschlagen während des Vortrages, 
sich in den Stuhl fallen lassen oder für 
einen kleinen Moment die Konzentra-
tion verlieren. Es bereitete allen Zuhö-
rern sichtlich Freude, zu spüren, mit 
wie viel Elan und Freude die Jüngsten 
dabei sind und mit wie viel guter Vor-
bildfunktion der junge Dirigent die Be-
ginnersband leitete.

Früher Höhepunkt 
mit Xylophonsolo
Ungewohnt begann der Präsident Gui-
do Lehmann alsdann den offiziellen 
Konzertabend. Nicht mit Musik, son-
dern mit einer Lob- und Dankesrede, 
mit Informationen zur Band und mit 
Ehrungen. René Häfliger konnte als 
Aktiv-Ehrenmitglied ausgezeichnet 
werden und der Redner selbst durfte 
davon berichten, dass er am 24. Mai, am 
Luzerner Kantonalen Musiktag, nach 
30 Jahren aktivem Musizieren zum 
Kantonalen Veteran ernennt werden 
würde. Auch vergass er nicht, darauf  
hinzuweisen, dass im nächsten Jahr 
eine Teilneuinstrumentierung geplant 
sei. Schliesslich übergab er das Wort an 
Brigitte Lehmann, welche fortan durch 
den ersten Konzertteil führte. Mit kur-
zen, informativen Ansagen wusste sie 

zu jedem Stück Interessantes zu erzäh-
len. Wer hätte gewusst, dass es sieben 
Kompositionen gab, die 1939 General 
Guisan vorgetragen wurden und er 
sich schliesslich für den Marsch von 
Stephan Jaeggi entschied, der fortan 
als offizieller «General Guisan Marsch» 
galt. Die ausschlaggebenden Elemente 
in diesem Marsch wurden denn auch 
imposant von der Brass Band Schötz 
umgesetzt. Der Bitte von Brigitte Leh-
mann, man möge sich vorstellen, dass 
man nun live das Regimentsspiel 11 von 
1939 höre, welches vor General Guisan 
spielte, konnte das Publikum ohne Pro-
bleme Folge leisten. Für den Vortrag 
ernteten die Schötzer Musikanten un-
ter der Leitung von Urs Bucher viel 
Applaus. 

Bereits das zweite Konzertstück 
wurde als Höhepunkt des Abends ange-
priesen und hielt dieses Versprechen. 
Es fragte sich der Zuhörer allerdings, 
ob mit «Highland Fling» von Andrea 
Crossley wirklich ein Stück aus der 

Mittelstufe gespielt wurde. Nicht nur 
die flinken Finger von Michèle Kühnis 
als Solistin am Xylophon, sondern auch 
von den Bläsern war virtuoses, konzen-
triertes Spiel verlangt. Lang anhalten-
der Applaus waren der verdiente Lohn 
für diesen Vortrag.

Da war sie,  
die perfekte Bühnenpräsenz
Mit grosser Konzentration während 
jedes Vortrages, mit ruhigem Warten 
auf  den eigenen Einsatz und mit allen 
Notenständern auf  gleicher Höhe boten 
die Mitglieder der BB Schötz ein perfek-
tes Bild für den Zuhörer. Dieses Bild zu 
geniessen bot das dritte Werk «In pign 
Regal», ein weihnächtliches Liebeslied 
von Marie Louise Werth. Die Musiker 
übergaben einander die Melodie sehr 
fliessend und wunderbar getragen. Das 
Publikum verstand es seinerseits, mit 
dem Applaus zuzuwarten, bis der letzte 
Ton ganz verklungen und entschwebt 
war. Grossartiger Vortrag.

Der zweite Höhepunktt
«Camelot», ein Werk in drei Sätzen 
des erst 27-jährigen Komponisten Sti-
jn Aertgeerts aus Belgien, beginnt mit 
einer geheimnisvollen Eröffnung, ge-
folgt vom Kampf  zweier Ritter, über-
gehend in eine Liebesgeschichte und 
schlussendlich endend im grossen 
Finale. Dieses, sein erstes Werk für 
Brass Band, von Aetgeerts wurde von 
der BBS hervorragend dargeboten und 
mit grossem Applaus vom Publikum 
goutiert. 

Kontrast in der Ansage
Nach der Pause entfiel die Ansage für 
die Vortragsstücke, dafür bot das Ehe-
paar Frauchiger (Irma Gassmann und 
Bruno Steiger) frohe Unterhaltung. Das 
Publikum befand sich in Frauchigers 
Wohnzimmer und verbrachte gemein-
sam mit ihnen einen Fernsehabend. 
Allerlei Witziges wussten Frauchigers 
zu erzählen. Auch die Musikanten zeig-
ten, dass sie Teil der «Wohnzimmer-Fa-

milie» waren. Trugen sie doch alle 
Hauspantoffeln an ihren Füssen. Die 
Musiktitel erschienen jeweils auf  dem 
Fernsehbildschirm (Leinwand). Den 
Anfang machte «Fly'in to the Skies», 
ein unverkennbarer Christoph-Wal-
ter-Titel (inklusive Gesang). «Vidda» 
beschreibt die Tundra Norwegens – 
die Trommel schlug den Rhythmus 
unüberhörbar durch das ganze Stück 
hindurch, während sich im Bandspiel 
immer wieder Instrumente solistisch 
hervortaten. Mit «Born to be alive», 
«Heiterefahne» und «Balkan Dance» 
blieb das musikalische Programm ab-
wechslungsreich. Zudem verstand es 
der Dirigent ausgezeichnet, seinen So-
listen stets einen respektvollen Raum 
zu geben, sowohl im Spiel als auch da-
nach beim Applaus. 

Mit den Zugaben «Faded» und «Von 
Freund zu Freund» schloss die BB 
Schötz ein hervorragendes Konzert ab. 
Ein Bravo und viel Applaus des Publi-
kums waren der Musikanten Lohn.

Raphael Bättig am Flügelhorn. Michèle Kühnis überzeugte als Solistin am Xylophon.  Fotos Cornelia Schmid


